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[III . Forderungen (Poftulate ) ]
Man fetzt die Möglichkeit folgender drey Dinge

voraus , oder fordert vielmehr , dafs jedermann , der
fich mit der Georaetiie befchaftlgen will , folgende ur-
fprüngliche Vorftellungsarten muffe eingehn können.

''̂ OSKMSäŜ ^:̂ ■'
Von jedem gegebnen Punkte aus , eine grade Li-

nie zu >zlehn , die durch irgend einen zweyten gegeb¬
nen Punkt geht , und zwar fowohl bis an dielen Punkt,
als über ihn hinaus.

2.

Jede grade Linie fo weit man will zu verlängern,
nach eint . Tder nach beyden entgegengefetzten Seiten
eines Punktes in ihr , und fie fich endlich grö'fser als
jede gegebne Linie vorzuftellen.

Wem fällt hierbey nicht ein , dafs der Geometer etwas ähnli¬
ches auch für das Verkleinern der graden Linie vörausfetzt, und
dafs er alles diefes nicht blofs bey graden Linien , fonderri bey
Linien überhaupt auch etwas Analoges bey Flächen und bey
körperlichen Räumen fordert. Schon hieraus kann man fich übet-
zeugen, wie mangelhaft das ift , was Euklid und die mehrftefi
Geometer als Forderungen ihrer Wiffenfchaft aufführen, und wie
es mit diefen Forderungen und mit der ganzen Grundlage det
Geometrie wohl eine andre Bewandtnifs haben muffe, als man das
gewöhnlich vorftellt. Vielleicht hat grade diefes unfern Verfaf-
fer befthmnt, die Forderungen gänzlicft zu Übergehn. Doch ift
es wohl auf jeden Fall beffer, die wichtigften mangelhaft, wie
es hier gefchehn ift , als fie gar nicht aufzuteilen.
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Um jeden gegebnen Punkt , mit 'jeder gegebnen

graden Linie , als Halbaieffer , einen Kreis zu be-
fchreiben.

Diefe Fordrung fcheint zwar evft zum zweyten Buch zu g«.

hören, an deffen Spitze Le Gcndre die Erklärungen , welche

denKreis betreffen, aufftellt , und wohin ich die venveifen mufs,
die mit dem Namen Kreis und Halbmeficr noch keinen deutlichen

Begriff verbinden . Allein man kann in derThat die Conftruction
des Kreifes bey den Sätzen des eilten Buches nicht entbehren,

orne in logifchc Kreife zu gerathen , da das , was wir hier als

unmittelbare Folgerungen diefes Poftulats aufführen , zum Bewei-

fe vieler jener Sätze gebraucht wird . Auch (teilen Euklid,
Simpfan und van Swinden , die fo gut wie unler Vetfiflur die
Satze über den Kreis in einem befondern Buche vortragen , die

Conftruction des Kreifes mit in die Spitze der Geometrie.

Diefe dritte Forderung begründet zugleich die Möglichkeit
folgender drey Conftructionen , welche weiter nicht» vorausfetzen,
«ls die Befehreibüng des Kreifes , und die erften Keglifte über
<bs Schneiden der Kreislinien , welche B. II , Erkl . it . unabhän¬

gig von allen Lehrsätzen des erften Buchs aufgeftellt werden , in¬

dem fich die Erklärungen des zweyten Buchs unmittelbar an die
des eilten anfehiiefsen.

k , Auf einer gegebnen graden Linie AB , (und,

wenn es 'nöthig ift , auf deren Verlängerung ) , von Fig. r+.

dein Punkte A ein Stück zu nehmen , weiche 's ei -,

ner gegebnen graden Linie CD gleich :ift . Zu
dem Ende bel 'chreibe man mit CD als Halbmefler um

den Punkt A einen Kreis . Dieter trifft entweder

mit der Linie All lelbft , oder Jmit ihrer Verlänge¬

rung in irgend einem Punkte £ zulammen, * und MI . E.

ichneidet denn in beyden Fällen auf ihrAE = CD " *

ab, * *" -E.2.
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ß , Aus einem gegebnen Punkte A eine 'grade Linie
von gegebner Lange CD fo zu zhhn , dafs fie oder
ihre Verlängerung durch einen xweyten gegebnen
Punkt B geht . Zu dem Ende liehe AB' * , und
fchneide ( nach k ) aus A davon ein Stück gleich
CD ab.

7 , Dreyecke , gleichfeitige , gleichfchenklige und
ungleichfeilige zu belchreiben , wie das B. H-
Erkl . II . Zuf . gelehrt wird.

Eben fo giebt die Befchreibung des Kreifes Mittel an die
Hand , vermöge der Eigenfchaften der fenkrechten Linien , der
Dreyecke u . f. f. , die im erftenBueh dargethan ' werden , Perpen¬
dikel auf gegebne Linien durch gegebne Funkte zu ziebn , grai'
Lini «n und Winkel zu halbiren , gleiche Winkel zu bilden u . d. w
Diefe Conftructionen muffen billig bey den Sätzen gelehrt wer¬

den, ' auf weiche fie fich gründen , und vor denen , deren Beweis
die Möglichkeit folcher Conftructionen vorausfetzt ; To thut das
Euklid . Unfer Verfaffer , Simpfon und van Swieden , reifsen fie

dagegen aus dem Syftem hinaus , und {teilen fie , die letztern @eo-
meter am Ende der Planimetrie , unfer Verfaffer am Ende einzel¬
ner Bücher , beyfammen . Ihr Zweck fcheint zu feyn , durch di8
bev einander flehenden Aufgaben den Erfindungsgeift derer , die
das Werk ftudiren , anzuregen ; und ' in der That möchte diefer
Voitheil wohl die Unbequemlichkeit aufwiegen , die daraus in dein
Syftem entfteht , und die ich durch das Hinweifen auf die Pro¬
bleme im Lauf des Syftems zu vermindern hoffe. d. U.

[Auch das wird von dem Lefer noch gefordert,
dafs er fich bey den planimetrifcken Bückern * alle Con-

ßruetionen in evierley Ebne vollführt denkt , wenn das I
gleich der Kiirie halber nicht ausdrücklich bey f

jedem Satze wieder erinnert wird . Er darf alfo bey I
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keinem Sätze diefer Bücher in der Vorftellnng aus der
Ebne heraustreten . Alle Punkte die man denkt , alle
Linien die gezogen , alle Kreife die befchrieben wer¬
den,mufs man fo denksn und ziehn , dafs alles in el-
nerley Ebne bleibt , und das wird feiten bey einem
Satze ausdrücklich gefagt , auch wenn er nur, .unter
diefer Bedingung wahr ift.

DIE GRADE LINIE , DAS DREYE CK
UND DAS VIERECK.

■Tillerechte Winkel ßrtd einander gleich.
Die grade Linie DC flehe fenkrecht auf AB , und Fig. iS.

GH lenkrecht auf EF, (fo dafs die Winkel ACD , DGB,
«benfoEGH , HGF gleiche Nebenwinkel find * ) fo * E> *4*
behaupte ich , mufs der Winkel ACD dem Winkel EGH
gleich feyn.

Man mache CA , CB , GE , GF einander gleich * ; *£o.$.ixt
fo ift auch AB gleich EF , und diefe beyden Linien
decken einander , wenn man EF fo auf AB legt , dafs
E auf A und F auf B fällt . * Dann muffen auch die •Gr.ß.f.
Heyden Punkte G , C , welche in der Mitte diefer Li- *<
ßien liegen , zufammenfallen , Gefetzt nun , die in die-

der Ueberfetzer.

LEHRS ATZ I.
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